
 

  

  

»Einige waren Nachbarn:  
Täterschaft, Mitläufer·tum und Widerstand« 

Ausstellung vor der Ratzeburger Stadt·bücherei 
 thematisiert den Holocaust 

 

Die Ausstellung »Einige waren Nachbarn: Täterschaft, Mitläufer·tum und Widerstand« 
ist ab dem 27. Januar 2024 vor der Ratzeburger Stadt·bücherei zu sehen. 
 
Die Ausstellung ist vom US Holocaust Memorial Museum. 
 
Sie behandelt das Thema Holocaust. 
 
Als Holocaust bezeichnet man die Ermordung von sehr vielen Juden durch die Nazis in 
Deutschland. 
 
Nazis waren die National·sozialisten. 
 
Dies geschah in der Zeit von 1933 bis 1945.  
 
Diese Ausstellung berichtet davon. 
 
Sie fragt, wie das damals möglich war? 
 
Wir wissen heute:  
Adolf Hitler und andere Nazis haben die Ermordung der Juden geplant und 
durchgeführt. 
 
Aber es haben auch viele Menschen dabei geholfen. 
 
Es gab viele Mit·täter. 
 
Viele Menschen haben die Juden gehasst.  
 
Das nennt man Anti·semitismus. 
 
Sie haben aber auch andere Menschen gehasst. 
 
Menschen mit einer anderen Haut·farbe. 
 



Menschen anderer Völker. 
 
Oder Menschen mit anderem Glauben. 
Aber auch Menschen mit Behinderungen haben sie gehasst.  
 
Die Ausstellung schaut auf die gewöhnlichen Menschen in dieser Zeit. 
 
Warum haben sie dabei mitgeholfen? 
 
Warum haben andere Menschen dagegen gekämpft? 
 
Die 'Partnerschaft für Demokratie der Stadt Ratzeburg und des Amtes Lauenburgische 
Seen' zeigen diese Ausstellung zum Gedenk·tag des Holocaust. 
 
Dieser Gedenktag ist weltweit immer am 27. Januar.  
 
Man kann sich die Ausstellung vor der Stadtbücherei bis zum 17. Februar anschauen.  
 
Es gibt auch Videos dazu. 
 
Sie werden in der Stadtbücherei gezeigt.  
 
Die Ausstellung ist leider nicht in einfacher Sprache. 
 

 
Karl Schneider (vli.) von der Partnerschaft für Demokratie der Stadt Ratzeburg und des Amtes 

Lauenburgische Seen präsentiert zusammen mit Volkshochschulleiterin Silvia Tessmer und 

Büchereileiterin Dajana Stolz die Ausstellung »Einige waren Nachbarn: Täterschaft, 

Mitläufertum und Widerstand« © Stadt Ratzeburg 


